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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
Sitzungen des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 23. April 1969 
am Freitag, dem 25. April 1969 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


1. Abgeordneter Mit welchen Mitteln unterstützt die Bundes- 

Peters regierung Gastarbeiterzeitungen? 

(Poppenbüll) 


2. Abgeordneter Welche Maßnahmen im Rahmen der Ausbil- 
Mertes düng und Weiterbildung des journalistischen 

Nachwuchses führt das Presse- und Informa- 
tionsamt der Bundesregierung durch? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 


3. Abgeordneter 

Dr, Bechert 
(Gau- 

Algesheim) 


Trifft es zu, daß das Demonstrationskraftwerk 
Gundremmingen, für welches der Bund eine 
Ausfallbürgschaft in Höhe von 100 Millionen 
DM für den Zeitraum von 15 Jahren übernom- 
men hat, von welcher Summe der Bund für 
ausgefallene Betriebsstunden im Jahre 1967 
bereits 10,8 Millionen DM gezahlt hat, im 
Jahr 1968 wieder fast sechs Monate lang still- 
gelegen hat? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


4. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Ge- 
Dr. Rinderspacher schäfte, die sogenannte Arbeitsvermittler mit 

„Leiharbeitern" und „Ausleihangestellten" 
machen? 

5. Abgeordneter Trifft es zu, daß Verleiher, die etwa 500 „Leih- 
Dr. Rinderspacher kräfte" in ihren Diensten haben, innerhalb von 

einem halben Jahr eine persönliche Einnahme 
von 500000 DM haben? 
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6. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Dr. Rinderspacher die Höchststrafen für Verstöße gegen das Ge- 
setz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslo- 
senversicherung unbedingt höher gesetzt wer- 
den sollten, da die „Ausleiher" die derzeitigen 
Bußen buchstäblich aus der Westentasche be- 
zahlen können? 

Trifft es zu, daß die Verfolgten des national- 
sozialistischen Gewaltsystems seit Verabschie- 
dung des Angestelltenversicherungs-Neurege- 
lungsgesetzes vom 1. Januar 1957 an schlechter 
gestellt sind als diejenigen Verfolgten, deren 
Versicherungsfall vor dem 31. Dezember 1956 
eingetreten ist? 

8. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Gramer eventuell eingetretene vom Gesetzgeber nicht 

gewollte Verschlechterungen zu beheben? 

9. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung dazu veranlaßt, 

Hirsch den seit langen Jahren ausstehenden und vom 

Bundesarbeitsminister auch seit Jahren schon 
immer wieder kurzfristig angekündigten Ent- 
wurf eines Gesetzes zur Änderung und Ergän- 
zung der Vorschriften über die Wiedergutma- 
chung nationalsozialistischen Unrechts in der 
Sozialversicherung noch vor seiner Behand- 
lung im Bundesrat erneut zurückzuziehen? 

Ist die Bundesregierung bereit, den Entwurf 
jetzt so schnell vorzulegen, daß er noch in die- 
ser Legislaturperiode verabschiedet werden 
kann? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß Recht- 
suchende bei den Sozialgerichten in der Regel 
Wartezeiten von einem Jahr und mehr in Kauf 
nehmen müssen, bis eine Entscheidung in der 
ersten Instanz gefällt wird? 

12. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 

Schmidt rung, um die derzeitige Laufzeit der bei den 

(Braunschweig) Sozialgerichten anstehenden Prozesse zu ver- 
kürzen? 

13. Abgeordneter Welchen Einfluß kann die Bundesregierung 

Schmidt darauf nehmen, daß erforderlichenfalls die 

(Braunschweig) Zahl der Berufsrichter an Sozialgerichten er- 
höht wird? 

14. Abgeordneter Sieht sich die Bundesregierimg in der Lage, 

Zebisch angesichts der Entscheidungen des Bundesver- 

fassungsgerichts zu § 368 a Abs. 1 RVO eine 
Novellierung vorzuschlagen, die eine ausrei- 
chende ärztliche Versorgung der Bevölkerung, 
besonders in strukturschwachen Regionen, wie 
dem Zonenrand- und Grenzgebiet, garantiert? 


11. Abgeordneter 

Schmidt 

(Braunschweig) 


10. Abgeordneter 
Hirsch 


7. Abgeordneter 

Gramer 
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15. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Tat- 

Dr. Müller Sache, daß Arbeitnehmer, die in den ersten 

(München) Nachkriegsjahren unter Strafandrohung zum 

Dienst bei den alliierten Streitkräften gezwun- 
gen wurden, heute nach 20jähriger Dienstzeit 
als ältere Angestellte arbeitslos werden? 

16. Abgeordneter Welche Vorstellungen hat die Bundesregie- 

Jüng rung hinsichtlich der Weiterbeschäftigung der 

deutschen Zivilbediensteten des von den kana- 
dischen Streitkräften aufgegebenen Flugplat- 
zes Zweibrücken? 

17. Abgeordneter Entspricht es nach Ansicht der Bundesregie- 

Dröscher rung den geltenden Gesetzen, wenn ein Ar- 

beiter, dem das vorgezogene Altersruhegeld 
nach einer Arbeitslosigkeit von einem Jahr 
zu gewähren wäre, während dieser Zeit drei- 
einhalb Monate krank gewesen ist und es des- 
halb nicht erhält, weil angeblich eine Krank- 
heitsdauer von über drei Monaten während 
dieses Jahres die Zeit der Arbeitslosigkeit 
unterbricht? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

18. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Sperre der Fragesteller hat sich mit 

Dr. Jahn Flugzeuggestellung der Bundeswehr für flug- schriftlicher Beantwortung 

(Braunschweig) sportliche Veranstaltungen des Fallschirm- einverstanden erklärt. 

Sports aufzuheben? 

19. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, diese Flug- Fragesteller hat sich mit 

Dr. Jahn zeuge für die Veranstaltungen kostenlos zur schriftlicher Beantwortung 

(Braunschweig) Verfügung zu stellen? einverstanden erklärt. 

20. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die vom Fragesteller hat sich mit 

Dr. Jahn Bundesverteidigungsminister vorgesehene Ab- schriftlicher Beantwortung 

(Braunschweig) gäbe ausgesonderter Personenfallschirme der einverstanden erklärt. 

Bundeswehr an zivile Sportspringergruppen 
für die Fallschirmspringergruppen nur dann 
sinnvoll ist, wenn auch Bundeswehrmaschinen 
zur Verfügung gestellt werden, da es nicht 
möglich ist, mit Bundeswehrfallschirmen aus 
Privatflugzeugen abzuspringen? 

21. Abgeordneter Warum sind die Verträge zur Beschaffung der Fragesteller hat sich mit 

Jung Flugzeugprogramme Fiat G-91 T3 und Do-28 D schriftlicher Beantwortung 

Skyservant noch nicht vom Bundesamt für einverstanden erklärt. 

Wehrtechnik und Beschaffung unterschrieben 

worden? 

22. Abgeordneter Auf welche Weise kann nach Ansicht der Fragesteller hat sich mit 

Jung Bundesregierung die Arbeitsweise im Bundes- schriftlicher Beantwortung 

amt für Wehrtechnik und Beschaffung verbes- einverstanden erklärt. 

sert werden, so daß es schneller zu Vertrags- 
abschlüssen kommt und die Auftragnehmer 
daher größere Vorleistungen erbringen kön- 
nen? 
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23. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, überall dort, Fragesteller hat sich mit 
Kahn^Ackermann wo durch den Einsatz von Bundeswehr und schriftlicher Beantwortung 

Bundeswehrgerät erhebliche Kosteneinsparun- einverstanden erklärt, 
gen bei der Vorbereitung der Olympischen 
Spiele 1972 erzielt werden können, sicherzu- 
stellen, daß ein solcher Einsatz der Bundes- 
wehr ermöglicht wird? 

24. Abgeordneter Kann die Bundesregierung bestätigen, daß 

Felder drei NPD-Funktionäre vor den Offizieren des 

Instruktionsbataillons 510 in Delmenhorst 
(Niedersachsen) auf Einladung des Oberstleut- 
nants Nitschke ein Referat zur Bundepräsiden- 
tenwahl gehalten haben? 

25. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 

Felder getroffen, um die Angehörigen der Bundes- 

wehr eingehend über die Gefährlichkeit der 
Verwendung von Nebelkerzen bei der Durch- 
führung von Übungen zu unterrichten? 

26. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in der Lage, sich häu- 

Dr. Marx fende Meldungen zu bestätigen, wonach sich 

(Kaiserslautern) neben einer wachsenden Anzahl sowjetischer 

Heeres- imd Luftwaffeneinheiten auch einige 
Kontingente von Freiwilligen der Nationalen 
Volksarmee (NVA) gegenwärtig in der Mon- 
golischen Republik befinden, um dort vor- 
nehmlich Dienst als militärische Ausbilder zu 
leisten? 

27. Abgeordnete Ist es richtig, daß neuerdings eine zufrieden- 
Frau Dr, Heuser stellende Zusammenarbeit zwischen zivilem 

und militärischem Sanitätsdienst bei Verkehrs- 
unfällen — insbesondere beim Verletzten- 
transport mit Bundeswehrhubschraubem — 
eingetreten ist? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


28. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, auf Grund des 

Graaff Urteils der 4. Kammer des Verwaltungsge- 

richts Köln den gesetzgebenden Körperschaf- 
ten eine liberalere Fassung der Bestimmungen 
des Luftverkehrsgesetzes über die Genehmi- 
gung von Charterflügen vorzuschlagen? 

29. Abgeordneter Ist sichergestellt, daß die geplante Odenwald- 
Dr. Staratzke Autobahn eine als Autobahn oder als Schnell- 
weg ausgebaute Querverbindung zum Main- 
Neckar-Sdinellweg erhält? 

30. Abgeordneter Was kann die Bundesregierung dafür tun, um 
Dr. Staratzke sicherzustellen, daß das geplante S-Bahn-Netz 

über Darmstadt hinaus bis Heppenheim ver- 
längert wird? 


4 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


31. Abgeordneter 

Dr. Imle 


32. Abgeordneter 

Dr. Imle 


33. Abgeordneter 

Dr. Imle 


34. Abgeordneter 
Ramms 


35. Abgeordneter 

Ramms 


36. Abgeordneter 

Dr. Apel 


37. Abgeordneter 

Dr. Apel 


38. Abgeordneter 

Dr. Kempfier 


39. Abgeordneter 
Schwabe 


40. Abgeordneter 
Ollesch 


Ist der Bundesregierung bekannt, warum die 
rechtzeitige Stornierung von Schlafwagenkar- 
ten im Gegensatz zur rechtzeitigen Stornie- 
rung von Flugkarten gebührenpflichtig ist? 

Uber welche Einzelheiten wurde bei der Be- 
sprechung des Bundesverkehrsministers am 20. 
Februar 1969 mit dem niederländischen Staats- 
sekretär für Verkehr und Wasserstraßen Über- 
einstimmung über Maßnahmen zur besseren 
Praktizierung des bilateralen Genehmigungs- 
kontingents erzielt? 

Welche Vorstellungen bestehen über die in 
Aussicht genommene anschließende Regelung 
zum 1. Januar 1971? 

Ist der Bundesregierung bekannt, warum die 
portugiesische Luftfahrtbehörde deutschen 
Chartermaschinen die Landeerlaubnis verwei- 
gert hat? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Erfahrun- 
gen mit der Aufstellung von Fernsehschirmen 
und elektrischen Vorwarnschildern vor Auto- 
bahnabfahrten so auszunutzen, daß durch Vor- 
warnung der Verkehrsteilnehmer die rechtzei- 
tige Abfahrt vor gesperrten Strecken ermög- 
licht wird? 

Hält die Bundesregierung den Bau eines west- 
deutschen Tiefwasserhafens für so wichtig, daß 
sie die Planungen für seinen Bau aktiv voran- 
treibt? 

Ist sich die Bundesregierung der Tatsache be- 
wußt, daß ein westdeutscher Tiefwasserhafen 
neben seiner verkehrswirtschaftlichen Bedeu- 
tung auch eine bedeutende standortbildende 
Kraft hätte? 

Erscheint es der Bundesregierung nicht zweck- 
mäßig, jetzt schon, also vor Abschluß des Ver- 
suchsprogramms mit Wildzäunen, besonders 
gefährdete Strecken an Bundesfernstraßen, die 
nicht Teststrecken sind, mit solchen Zäunen 
zu versehen? 

Gibt es eine Möglichkeit, bei der Standgeld- 
berechnung der Deutschen Bundesbahn für an- 
kommende Waggonladungen zu berücksichti- 
gen, daß die Empfänger sonnabends keine 
Arbeitskräfte zum Entladen zur Verfügung 
haben? 

Welche Konsequenzen bezüglich ihrer Stras- 
senbaupolitik gedenkt die Bundesregierung 
aus den Angaben des Verbandes der Auto- 
mobilindustrie zu ziehen, wonach sich 80Vo der 
Verkehrsunfälle in Deutschland auf unzurei- 
chend ausgebauten Straßen in den Ballungs- 
gebieten ereignen? 
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41. Abgeordneter Wird die Bundesregierung durch eine entspre- Fragesteller hat sich mit 

Zebisch chende Verordnung sicherstellen, daß in Zu- schriftlicher Beantwortung 

kunft alle LKW (nicht nur neu hergestellte auf einverstanden erklärt. 
besondere Bestellung) zur Sicherheit der Kraft- 
fahrer mit einer Scheibenwaschanlage ausge- 
stattet werden? 

42. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, durch Gesetz 

Dr. Giulini oder Anordnung die Automobilindustrie zu 

veranlassen, leise schließende Türen in die 
Kraftfahrzeuge einzubauen, da nachgewiese- 
nermaßen' das laute Zuschlägen der Türen 
— vor allem nachts — die Ruhe der Bevölke- 
rung in erheblicher Weise stört? 

43. Abgeordneter Weiß die Bundesregierung, daß diesbezügliche 

Dr. Giulini Konstruktionen bereits vorhanden sind (siehe 

BMW 600 und Isetta) und diese deswegen 
nicht zur Ausführung kommen, weil sie eine 
geringfügige Verteuerung der Herstellungs- 
kosten eines Fahrzeuges bedeuten würden? 

44. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 

Dr. Marx rung, um bei den zuständigen Verwaltungs- 

(Kaiserslautern) behörden der Deutschen Bundesbahn darauf 

hinzuwirken, daß die oft ungenügende und 
dadurch lesende Augen schädigende Beleuch- 
tung in Personen- und D-Zugwagen verbessert 
wird ? 


45. Abgeordneter Treffen Mitteilungen des Badischen Landwirt- 

Dr. Hauser schaftlichen Hauptverbandes in der Badischen 

(Sasbach) Bauernzeitung vom 12. April 1969 zu, wonach 

das Bundesverkehrsministerium für dieses 
Jahr verstärkte Verbotsregelungen für den 
Straßenverkehr mit einem bereits ab Freitag 
15 Uhr geltenden Sonntagsfahrverbot für Last- 
kraftwagen und erheblichen Einschränkungen 
des Schwerlastverkehrs in Verkehrsdichten 
Gebieten vorbereitet, ja bereits entsprechende 
Anweisungen erteilt hat? 

46. Abgeordneter Sieht das Bundesverkehrsministerium bei Be- 

Dr. Hauser jahung der Frage 45 für den Transport leicht 

(Sasbach) verderblichen Obstes und Gemüses aus den 

Erzeugergebieten dringend notwendige Aus- 
nahmen vor, um unhaltbare Benachteiligungen 
für unsere Landwirtschaft zu verhüten? 

47. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, auf Grund 
Lampersbach der Erfahrungen während der Osterfeiertage, 

an denen Stauungen nur an den für LKW-Ver- 
kehr verbotenen Tagen, nämlich Karfreitag 
und Ostermontag, auftraten, ihre vorgesehe- 
nen Pläne zur Ausdehnung des Sonntagsfahr- 
verbots während der Hauptreisezeit weiter zu 
verfolgen? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


48. Abgeordneter 

Geiger 

Sind dem Bundespostministerium die kata- 
strophalen Raumverhältnisse im Post- und 
Fernmeldeamt in Leonberg bekannt? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

49. Abgeordneter 

Geiger 

Bei Bejahung der Frage 48: was gedenkt das 
Bundespostministerium zu veranlassen, daß 
die sowohl für das Personal als auch für die 
Postkunden unzumutbaren Verhältnisse ver- 
bessert werden? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

50. Abgeordneter 

Geiger 

Kann in Bälde mit der Planung und mit dem 
Baubeginn eines neuen Fernmeldedienstge- 
bäudes und eines Postdienstgebäudes auf dem 
seit 1964 im Besitz der Deutschen Bundespost 
befindlichen Grundstück in Leonberg gerech- 
net werden? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

51. Abgeordneter 

Dr. Kempfier 

Bis zu welchem Zeitpunkt glaubt die Bundes- 
regierung die nötigen technischen Einrichtun- 
gen geschaffen zu haben, um das dritte Pro- 
gramm des deutschen Fernsehens in der gan- 
zen Bundesrepublik Deutschland ausstrahlen 
zu können? 


52. Abgeordneter 

Zebisch 

Was wird die Bundesregierung unternehmen, 
um die Postzustellgeschwindigkeit im bayeri- 
schen Zonenrand- und Grenzgebiet so zu ge- 
stalten, daß eine in der Presse mit Recht 
kritisierte Zustelldauer zwischen Weiden und 
Vohenstrauß von 20 Stunden nicht zur Regel 
wird? 


53. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 

Hält die Bundesregierung die Verpflichtung 
eines Postbeamten, in einer Dienstwohnung zu 
wohnen, deren Quadralmeterpreis über der 
örtlichen Durchschnittsmiete liegt, für sozial 
gerechtfertigt? 



Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 


54. Abgeordneter 

Wurbs 


Wann ist mit der Auswertung und Veröffent- 
lichung der Ergebnisse der Wohnungszählung 
zu rechnen? 


55. Abgeordneter Wie steht die Bundesregierung zu überlegun- 
Wurbs gen, die Rückflüsse aus den Wohnungsbau- 

mitteln künftig zum Teil auch für Sanierungs- 
maßnahmen zur Verfügung zu stellen? 


56. Abgeordneter Worauf ist es nach Ansicht der Bundesregie- 
Ollesch rung zurückzuführen, daß die Grundstücks-, 

Erschließungs- und sogenannten Bauneben- 
kosten in den letzten Jahren so unverhältnis- 
mäßig stark gestiegen sind? 
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57. Abgeordneter Inwieweit ist diese Teuerung durch die öffent- 
Ollesch liehe Hand verursacht worden? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 


58. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dr, Hofmann rung, den Sowjetzonenflüchtlingen endlich die 
(Mainz) erwartete Gleichstellung mit den Heimatver- 

triebenen hinsichtlich einer Entschädigung zu 
bringen, nachdem am 7. März 1969 der Bundes- 
rat die Mitfinanzierung des Lastenausgleichs 
zur Regelung von Entschädigungsleistungen 
an Sowjetzonenflüchtlinge abgelehnt hat? 

Ist die Bundesregierung unabhängig von der 
Mitwirkung der Länder bei der Verabschie- 
dung der 21. Lastenausgleichsnovelle bereit, 
die Finanzierung dieses Lastenausgleichs al- 
lein aus Bundesmitteln zu gewährleisten, um 
ein weiteres Hinauszögern der notwendigen 
Entschädigung, insbesondere an ältere Flücht- 
linge zu verhindern? 

60. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dr. Hofmann rung, um ein Währungsausgleichsgesetz für 
(Mainz) die Sowjetzonenflüchtlinge — ca. 80 Millio- 

nen DM — noch in dieser Legislaturperiode 
zu verabschieden? 


Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 


61. Abgeordneter Welche finanziellen Beiträge für Film und 

Kubitza Fernsehen leistet das Bundesschatzministe- 

rium? 

62. Abgeordnete Kann die Bundesregierung für den Abriß der 

Frau Enseling dem Bund gehörenden, in Bonn als „Elends- 

quartier" bekannten Loekaserne — die am 
11. April 1969 unter erheblichen Opfern der 
Stadt Bonn endgültig geräumt werden konn- 
te — , einen Termin nennen? 

63. Abgeordnete Wann ist mit der zwischen der Stadt Bonn 

Frau Enseling und dem Bund vereinbarten Neubebauung 

dieses Geländes mit den dringend benötigten 
Wohnungen zu rechnen? 


59. Abgeordneter 

Dr. Hofmann 
(Mainz) 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 


64. Abgeordneter 

Faller 

Welche Vorstellungen hat die Bundesregie- 
rung von der künftigen Bewältigung des 
Problems der Autowrackbeseitigung im Hin- 
blick auf die Tatsache, daß die Zahl der total 
unbrauchbar gewordenen Autos von Jahr zu 
Jahr zunimmt? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

65. Abgeordneter 

Faller 

Was hält die Bundesregierung von den Vor- 
schlägen, die das Frankfurter Batelle-Institut 
in einem Gutachten für das Bundesgesund- 
heitsministerium ausgearbeitet hat? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

66. Abgeordneter 

Dr. Bechert 
(Gau- 

Algesheim) 

Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß das 
von der Firma Erwin Hagen ,Naturheilmitter, 
in Freilassing, angepriesene Mittel „Raucher- 
schutz Naturvital" vor Tabakschäden schützen 
kann, wie die Werbeschrift der Firma behaup- 
tet? 


67. Abgeordneter 

Dr. Bechert 
(Gau- 

Algesheim) 

Wenn Frage 66 verneint wird, was wird die 
Bundesregierung tun, um solch irreführende 
Reklame und den Verkauf des Mittels zu ver- 
bieten? 


68. Abgeordneter 

Dr. Hammaiis 

Trifft es zu, daß in Schweden das Pflanzen- 
schutzmittel DDT verboten worden ist, weil die 
zulässige Höchstmenge in Muttermilch um 
70®/o überschritten war? 


69. Abgeordneter 

Dr. Hammaiis 

Sind in der Bundesrepublik Deutschland ent- 
sprechende Untersuchungen angestellt wor- 
den? 


70. Abgeordneter 

Dr. Hammans 

Ist die Bevölkerung innerhalb der EWG ge- 
nügend vor schädlichen Rückständen der 
Chlorkohlenwasserstoffe in Lebensmitteln ge- 
schützt? 



Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 


71. Abgeordnete Ist die Büridesregiorung bereit, Auskunft zu 

Frau Holzmeister geben, warum das durch das Bundesministe- 
rium für gesamtdeutsche Fragen geförderte 
flaus in Bonn „Einheit in Freiheit" umbenannt 
wurde? 

72. Abgeordnete Welche Aufgaben hat dieses Haus heute? 

Frau Holzmeister 

73. Abgeordnete Ist die Themenstellung geändert worden? 

Frau Holzmeister 
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Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


74. Abgeordneter 

Dr. Pohle 

Welche Initiative beabsichtigt die Bundesre- 
gierung in Abstimmung mit den Ländern hin- 
sichtlich der Gründung einer europäischen Uni- 
versität im Sinne von Artikel 9 Abs. 2 des 
Euratom-Vertrages zu ergreifen, nachdem die 
in den Jahren 1959, 1961 und 1963 unternom- 
menen Ansätze keinen Erfolg hatten, die Ar- 
beiten zur Gründung einer solchen Anstalt im 
Jahre 1965 offiziell unterbrochen worden sind 
und auch die Gründung einer europäischen 
Anstalt für Kernwissenschaft und Kerntechnik 
bis heute nicht zustande gekommen ist? 


75. Abgeordneter 

Dr. Pohle 

Sieht die Bundesregierung nach der außen- 
politischen Entwicklung der jüngsten Zeit den 
Partnern des Euratom-Vertrages gegenüber 
auch unter Berücksichtigung dessen, daß die 
Bemühungen um die Gründung einer europäi- 
schen Universität in Italien bisher keinen Er- 
folg hatten, eine Chance für den Vorschlag, 
eine solche Universität auf deutschem Boden 
zu gründen? 


76. Abgeordneter 

Dr. Pohle 

Welche anderweitigen Möglichkeiten schwe- 
ben der Bundesregierung vor, die gemeinsa- 
men Bemühungen der Partner des Euratom- 
Vertrages um die Verstärkung der Ausbildung 
auf Hochschulebene — der unerläßlichen 
Grundlage des Fortschritts in Wissenschaft 
und Technik und jeder allgemeinen kulturel- 
len Entwicklung in Europa überhaupt — zu 
intensivieren und zum Erfolg zu führen? 


77. Abgeordneter 

Lenders 

Sind der Bundesregierung die Vorgänge be- 
kannt, die sich am 25. März 1969 in Düssel- 
dorf im Messerestaurant auf einer Veranstal- 
tung des „Königlichen Griechischen General- 
konsulates" abgespielt haben? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

78. Abgeordneter 

Lenders 

Ist ein griechischer Diplomat in der Bundes- 
republik Deutschland noch tragbar, wenn er 
wie Dr. Michel Papageorgiou nach vorliegen- 
den Presseberichten wörtlich gesagt hat, er 
wolle „griechische Panzer gegen renitente 
griechische Gastarbeiter in Deutschland" auf- 
fahren lassen, daß aber „die derzeitige politi- 
sche Konstellation" dies leider nicht zulasse? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

79. Abgeordneter 

Peiter 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, die Herausgabe der Jahrbücher „Die 
internationale Politik" durch die Deutsche Ge- 
sellschaft für auswärtige Politik sicherzustel- 
len, nachdem mit der Finanzhilfe der Stiftung 
Volkswagenwerk künftig nicht mehr zu rech- 
nen ist? 
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80. Abgeordneter Trifft es zu, daß infolge von Etatkürzungen 
Kahn-Ackermann die sich augenblicklich in Frankreich durch die 

Universitätsreform bietende Möglichkeit, eine 
größere Zahl Lektoren des Deutschen akade- 
mischen Austauschdienstes an den französi- 
schen Universitäten unterzubringen, nicht ge- 
nutzt werden kann? 

81. Abgeordneter Wie lautet die Stellungnahme zu dem nach- 

Dr. Marx folgenden Redeteil des ägyptischen Präsiden- 

(Kaiserslautern) ten Nasser (Radio Kairo, 27. März 1969) 

. . in den vergangenen Monaten wurden 
gewaltige Versuche von außen unternommen, 
die Heimatfront zu beeinflussen. Hunderttau- 
sende von Flugblättern, im Ausland gedrud;t, 
wurden an Ägypter geschickt . . . Eine große 
Anzahl dieser Flugblätter wurde an uns hier- 
her gesandt. Natürlich versuchten wir, die 
Quellen dieser Flugblätter ausfindig zu ma- 
chen. Sie stammten aus Deutschland und ge- 
wissen europäischen Staaten . . ."? 

82. Abgeordneter Gedenkt der Bundesaußenminister mit einer 

Prochazka Vertiefung der Kontakte zu den Ostblocklän- 

dern, wie er sie nach seiner Rückkehr von der 
Nato-Jubiläumstagung forderte, die im tsche- 
choslowakischen Fall gescheiterten deutschen 
Bemühungen fortzusetzen? 

83. Abgeordneter Erkennt der Bundesaußenminister an, daß die 

Prochazka Politik der Sowjetunion in den Fragen der An- 

erkennung der „DDR", aller von den Sowjets 
nach dem Kriege gezogenen europäischen 
Grenzen und des besonderen Status von Ber- 
lin, auch nach der Budapester Erklärung völlig 
unbeweglich geblieben ist und auf eine politi- 
sche Kapitulation der Bundesrepublik Deutsch- 
land abzielt? 

84. Abgeordneter Wie erklärt sich der Bundesaußenminister den 

Prochazka Gegensatz zwischen seinen eigenen Bemühun- 

gen und der Skepsis der Vertreter anderer 
Nato-Staaten gegenüber den sowjetischen Vor- 
schlägen zur Einberufung einer Mammutkon- 
ferenz über Sicherheitsfragen in Europa? 

85. Abgeordneter Wieviel Bände der „Dokumentation des 

Baier Schicksals der deutschen Kriegsgefangenen des 

zweiten Weltkrieges" wurden bisher fertigge- 
stellt? 


86. Abgeordneter Trifft es zu, daß das Auswärtige Amt gegen 

Baier die Veröffentlichung dieser Bände Einspruch 

erhoben hat? 

87. Abgeordneter Welche Gründe haben das Auswärtige Amt 

Baier dazu veranlaßt? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


88. Abgeordneter Wann ist mit dem Erlaß der Ausführungsbe- 

Ertl Stimmungen zum Gesetz über den erweiterten 

Katastrophenschutz zu rechnen? 

89. Abgeordneter Wie stellt sich die Bundesregierung die Ab- 

Ertl grenzung der Kompetenzen der einzelnen 

Hilfsorganisationen und die anteilmäßige 
Verteilung der wehrdienstpflichtigen Bürger 
auf die Bundeswehr und die Elilfsorganisatio- 
nen vor? 

90. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 

Ertl um das Technische Hilfswerk und andere Hilfs- 

organisationen in die Lage zu versetzen, ihren 
Aufgaben nach dem Gesetz über den erweiter- 
ten Katastrophenschutz in vollem Umfang ge- 
recht zu werden? 

91. Abgeordneter Trifft es zu, daß die ehemaligen Offiziere, die 

Baron im ersten Weltkrieg aktiv gedient haben und 

von Wrangel im zweiten Weltkrieg Reservisten waren, be- 
ziehungsweise zur Wehrmacht eingezogen 
worden sind, kein Ruhegehalt erhalten, auch 
wenn die zehn Dienstjahre erreicht sind? 

92. Abgeordneter Trifft es zu, daß Reserveoffizieren des alten 

Baron Heeres, wenn sie 1934 oder später in der 

von Wrangel Wehrmacht aktiv wurden, die Zeit als Reserve- 
offizier im ersten Kriege für die spätere Ver- 
sorgung angerechnet wird? 

93. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, diesen Kreis 

Baron ehemaliger Berufsoffiziere in die Versorgung 

von Wrangel mit einzubeziehen? 

94. Abgeordnete Sind der Bundesregierung die Bemühungen 

Frau Dr. Heuser des französischen Ministeriums für Jugend 

und Sport bekannt, Grundlagen für den Nach- 
weis der Einnahme von muskelstärkcndcn 
Präparaten bei Sportlern zu schaffen? 

95. Abgeordnete Ist die Bundesregierung nicht der Meinung, 
Frau Dr. Heuser daß rechtzeitig vor den Olympischen Spielen 

in München Entscheidungen darüber getroffen 
werden müssen, ob die Einnahme solcher 
Anabolika als Dopingmittel zulässig ist? 

96. Abgeordneter Hält die Bundesregierung an der Konzeption 

Müller fest, daß die Akademie für zivile Verteidi- 

(Mülheim) gung ihren Standort in räumlicher Nähe zur 

Führungsakademie der Bundeswehr in Flam- 
burg haben soll, um die größtmögliche Zusam- 
menarbeit auf dem Gebiet der Gesamtvertei- 
digung zu gewährleisten? 
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97. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 


98. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 


99. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


100. Abgeordneter 

Fritsch 

(Deggendorf) 


101. Abgeordneter 

Wagner 


102. Abgeordneter 

Wagner 


103. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 


104. Abgeordneter 

DrÖscher 


Ist es richtig, daß das Land Hamburg verschie- 
dene Grundstücke für die Akademie angebo- 
ten hat, u. a. ein repräsentatives Grundstück 
an der Elbchaussee, daß auch die Zustimmung 
des Bundesschatzministeriums fand, daß jedoch 
diese Projekte nicht mehr verfolgt werden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
Land Hamburg die erforderlichen Bauten 
durchführen will und der Bund lediglich durch 
eine .Mietvorauszahlung belastet wird, so daß 
ein Hinweis auf zu große finanzielle Belastun- 
gen unbegründet erscheint? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den 
kommunalen Spitzenverbänden die Auffas- 
sung herrscht, daß viele Kommunalverwaltun- 
gen in der elektronischen Datenverarbeitung 
soweit vorgeschritten sind, daß eine längere 
Verzögerung eines einheitlichen allgemeinen 
Personenkennzeichens nicht länger zu vertre- 
ten ist? 

Welche Konsequenzen gedenkt die Bundes- 
regierung aus der Entschließung der Minister- 
konferenz für Raumordnung vom 21. Novem- 
ber 1968 hinsichtlich der Frage des Sitzes und 
Zuständigkeitsbereiches von größeren Verwal- 
tungsdienststellen für den ostbayerischen 
Raum zu ziehen? 

Welche Auffassung vertritt die Bundesregie- 
rung zur Problematik der Abgeltung der von 
Beamten geleisteten Überstunden, wenn diese 
nicht innerhalb angemessener Zeit durch Frei- 
zeitgewährung ausgeglichen werden können? 

Ist die Bundesregierung der Meinung, daß eine 
solche Abgeltung, wenn überhaupt, nur über- 
gangsweise stattfinden könnte, bis Personal- 
verstärkungen übergroßen Überstundenanfall 
vermeidbar machen? 

Hält die Bundesregierung es für vertretbar, 
daß die Besoldungserhöhung ab 1. April zwar 
vorläufig nicht ausbezahlt wird, zugleich aber 
unter Hinweis auf die Besoldungserhöhung 
Mieterhöhungen von Dienstwohnungen ab 
1. April vorgenommen werden? 

Ist es richtig, daß ehemalige Unteroffiziere, 
die auf Grund des 131er Gesetzes einen Dienst 
bei einer Bundesbehörde oder bei der Deut- 
schen Bundespost oder bei der Deutschen Bun- 
desbahn aufgenommen haben und in ihrem 
Beruf durch irgendwelche Umstände nicht be- 
fördert worden sind, nun eine niedrigere Pen- 
sion erhalten als ihre Kameraden, die nicht 
mehr in den öffentlichen Dienst eingetreten 
sind, mittlerweile in der privaten Wirtschaft 
nicht nur verdienen, sondern sich auch noch 
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eine zusätzliche Altersversorgung haben erar- 
beiten können und jetzt auf Grund des 131er 
Gesetzes und der Überleitung ihrer alten 
Wehrmachtsdienstgrade pensioniert worden 
sind? 

105. Abgeordneter Wie weit sind die Verhandlungen zwischen 
Dröscher dem Bundesinnenministerium und dem Bun- 

desverteidigungsministerium gediehen, die im 
Sinne des § 8 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Erweiterung des Katastrophenschutzes vom 
9. Juli 1968 zum Ziele haben, eine Verein- 
barung zwischen den beiden Ministerien zu 
treffen, nach welcher jeweils die Zahl, bis zu 
der eine Freistellung möglich ist, festgehalten 
werden soll? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


106. Abgeordneter Inwieweit entsprechen Presseveröffentlichun- 
Ott gen über den 6. Steuerbeamtentag der Rich- 

tigkeit, wonach bei den Finanzämtern nur 25Vo 
der Steuererklärungen von Unternehmen kon- 
trolliert werden? 


107. Abgeordneter Worden eingereichte Steuererklärungen von 

Ott Einkominensteuerpflichtigen und Lohnsteuer- 

pflichtigen bei den Veranlagungsstellen der 
Finanzämter unterschiedlich geprüft? 

108. Abgeordneter Inwieweit entsprechen Behauptungen den Tat- 

Ott Sachen, wonach „Lohnsteuerzahler ohne Rück- 

sicht auf Härtefälle, wie Krankheit, die Steuer 
einhehalten, Inhaber von Gewerbebetrieben 
dagegen vom Finanzamt in besonderen Fällen 
einen Aufschub der Einkommensteuerzahlung 
erreichen"? 

109. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für eine beson- 

Geldner ders mittelstandsfreundliche Politik, wenn sie 

durch die Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein selbst von kleinsten Firmen ver- 
langt, bei Einfuhr von Trinkbrannlwein aus 
Mitgliedstaaten der EWG die Anträge im Ja- 
nuar zu stellen (im Februar sind die Kontin- 
gente schon erschöpft), die Ware dann inner- 
halb von drei Monaten einzuführen und sie 
monatelang zu lagern, weil sie in der Masse 
erst im Oktober/Dezember gebraucht wird? 

110. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für die Bundes- 

Peiter ausbaugebiete Landkreis Loreley, Unterlahn 

und Oberwesterwald, insbesondere für deren 
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land- und forstwirtschaftlich orientierte Hö- 
hengebiete mit relativ geringer Verkehrs- 
dichte den § 5 des Gesetzes über die Besteue- 
rung des Straßengüterverkehrs in Anwen- 
dung zu bringen, der eine 50^/oige Ermäßigung 
der Beförderungsteuer ermöglicht? 


111. Abgeordneter 

Mertes 


112. Abgeordneter 

Mertes 


113. Abgeordnete 

Frau Funcke 


114. Abgeordnete 

Frau Funcke 


115. Abgeordneter 

Ramms 


Wann wird die Bundesregierung entsprechend 
der Ankündigung des Bundesfinanzministers 
Vorschläge zum Ausgleich der Benachteili- 
gung deutscher Auslandsanlagen vorlegen? 


Welche Möglichkeiten einer direkten Subven- 
tionierung von Auslandsanlagen sieht die 
Bundesregierung neben steuerlichen Erleichte- 
rungen? 

Trifft es zu, daß der Vorsitzende der von der 
Bundesregierung berufenen Steuerreformkom- 
mission, Minister a. D. Eberhard, in der Steuer- 
fachtagung Ende März in München bereits An- 
deutungen über vermutete Ergebnisse der 
Kommission gemacht hat, obwohl diese ihre 
Arbeit kaum begonnen hat? 


Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
die Objektivität und Unvoreingenommenheit 
der Kommission dadurch sicherzustellen, daß 
sie bei Berufung der Mitglieder die Vertrau- 
lichkeit der Beratungen bis zum endgültigen 
Abschluß zur Bedingung macht? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Ein- 
führung der Ermäßigung der Mineralölsteuer 
im öffentlichen Personennahverkehr (50 km) 
analog der Regelung der Mehrwertsteuer, um 
den Personennahverkehr zu verbessern? 


116. Abgeordneter 

Krammig 


117. Abgeordneter 

Krammig 


118. Abgeordneter 

Krammig 


119. Abgeordneter 
Fritsch 
(Deggendorf) 


Trifft es zu, daß die Allgemeine Verwaltungs- 
vorschrift für die Betriebsprüfung • — Betriebs- 
prüfungsordnung (Steuer) — vom 23. Dezem- 
ber 1965 nicht für die Betriebsprüfung (Zoll) 
gilt, obwohl sich die Hauptzollämter bei den 
Betriebsprüfungsanordnungen überwiegend 
auf die gleichen Bestimmungen der Reichsab- 
gabenordnung berufen wie die Finanzämter? 


Welches sind die Gründe, weshalb die Be- 
triebsprüfungsordnung (Steuer) nicht für die 
Bundeszollverwaltung gilt? 

Wann etwa kann damit gerechnet werden, daß 
die Betriebsprüfungsordnung (Steuer) auch für 
die Bundeszollverwaltung verbindlich wird? 

Wann ist mit einer Entscheidung über den An- 
trag der Deutschen Zündwaren-Monopolge- 
sellsdiaft auf Erhöhung der Zündwarenpreise 
zu rechnen? 
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120. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Dr. Schmid-Burgk es im Interesse einer rationellen und kosten- 
günstigen Schiffsbauplanung geboten ist, daß 
die deutschen Reedereien und die Werftindu- 
strie über die Fortsetzung der 1970 auslaufen- 
den Sonderabschreibungen für die Anschaffung 
von Seeschiffen durch deutsche Reeder noch in 
dieser Legislaturperiode endgültige Klarheit 
gewinnen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


121. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die wirtschafts- 

Peiter schwache Region im Nordteil des Landes 

Rheinland-Pfalz, umfassend die Bundesausbau- 
gebiete Landkreis Loreley, Unterlahn und 
Oberwesterwald, in ihr regionales Aktionspro- 
gramm aufzunehmen? 

122. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Mitglieder des 

Genscher Sachverständigenrates zur Begutachtung der 

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung bereits in 
der Frage der Neubesetzung der Position des 
fünften Mitgliedes des Sachverständigenrates 
gehört? 

123. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung ihren gesetz- 

Genscher liehen Verpflichtungen nachkommen und an- 

stelle des ausgeschiedenen Mitglieds des Sach- 
verständigenrates zur Begutachtung der ge- 
samtwirtschaftlichen Entwicklung dem Bundes- 
präsidenten ein neues Mitglied vorschlagen? 

Ist die Bundesregierung bereit, das von der 
deutschen Luftfahrtindustrie in Angriff genom- 
mene Projekt eines senkrecht startenden Zivil- 
flugzeuges wegen seiner zukunftsweisenden 
Bedeutung finanziell zu unterstützen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

125. Abgeordneter Ist der zuständige Bundesminister bereit, seine 
Bading Verordnung, in der die Angabe des Abpack- 

oder Abfülldatums von Frischmilch geregelt 
ist, so abzuändern, daß der Verbraucher das 
tatsächliche Datum klar erkennen kann? 


126. Abgeordneter Entsprechen die Meldungen einer als seriös 
Bading bekannten Zeitung über Käse- und Butter- 

dreiecksgeschäfte mit der DDR den Tatsachen? 
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127. Abgeordneter Bei Bejahung der Frage 126: welche allgemein 

Bading wirtschaftlichen Vorteile sieht der zuständige 

Bundesminister in solchen Geschäften? 

128. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung nach dem Ver- 

Geldner derb von 30000 Tonnen EWG-Lagerbutter 

veranlaßt, um angesichts der Hungersnot in 
weiten Teilen der Welt und angesichts des 
hohen finanziellen Beitrags der Bundesrepu- 
blik Deutschland zur EWG-Agrarpolitik eine 
Wiederholung solcher Schäden zu vermeiden? 

129. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich die 

Reichmann Getreidevermarktungsschwierigkeiten für die 

deutsche Landwirtschaft durch Frankreich vom 
Erntejahr 1968 — wie sie in meiner Frage 
vom 8. November 1968 (Drucksache V/3471, 
Fragen 75 bis 77) angesprochen wurde — für 
das Jahr 1969 noch mehr zu vergrößern dro- 
hen? 

130. Abgeordneter Welche wirkungsvollen Maßnahmen beabsich- 

Reichmann tigt die Bundesregierung zu ergreifen gemäß 

der Antwort von Bundesminister Höcherl vom 
15. November 1968 (Stenographischer Bericht, 
Seite 10607) auf meine Frage 77 (Drucksache 
V/3471), um noch größere Vermarktungs- 
schwierigkeiten für die Ernte 1969 zu verhin- 
dern? 

131. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, auf welche 

Reichmann Mengen und Preise von Frankreich Getreide- 

lieferungstermingeschäfte für die Ernte 1969 
in der Bundesrepublik Deutschland bereits ge- 
tätigt worden sind? 

Treffen Pressemeldungen zu, wonach Äuße- 
rungen des Bundesernährungsministers auf 
eine finanzielle Unterstützung der beabsich- 
tigten Errichtung eines Nationalparks „Baye- 
rischer Wald" durch den Bund schließen las- 
sen? 

133. Abgeordneter Worauf führt die Bundesregierung den Rück- 
Porsch gang der Schlachtviehpreise für Schweine in 

den letzten zwei Wochen zurück? 


134. Abgeordneter Plant die Bundesregierung außer der struktu- 
Porsch rellen Hilfe für Gemeinden auch, Landwirten 

in Zonenrandgebieten zur Umstellung auf die 
Fremdenverkehrswirtschaft Beihilfen und zins- 
verbilligte Darlehen z. B. für die Einrichtung 
von Gästezimmern zu gewähren? 


Bonn, den 18. April 1969 


132. Abgeordneter 

Fritsch 

(Deggendorf) 
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